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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

9,90 €
8,50 €

8,90 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €

29. Jahrgang29. Jahrgang

6. Mai 20236. Mai 2023

Nr.Nr.  702702

Ludwig-Schmank-Straße 3 * 63619 Bad Orb
*  Mittagstisch: Ab EUR 12,90
*  Wechselnde Wochenkarte
 (mit frischem Fisch und Premium-Fleisch)
*  Online-Bestellung
*  Pizza aus dem Steinofen

Tel.: 06052 9195186
www.la-strada-ristorante.de

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)
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Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung
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Gelungene Premiere: Die (japani-
sche) Kirschblüte erlebt in Orb eine 
Renaissance: „Schuld“ daran ist der 
hiesige Lions-Club, der mit seiner 
Idee eines Kirschblütenfestes ei-
nen ziemlichen Volltreffer landete. 
Trotz Wind und 
zeitweise Nie-
se l regen war 
die Premiere ein 
voller Erfolg mit 
he f t igem Po -
tential für das 
Folgejahr. Viel-
leicht sogar in 
Kombination mit 
dem Start in die 
„Bimmel“-Saison, der diesmal ei-
nen Tag später erfolgte? Titelfoto: 
Schmalbach.
Zwei positive Meldungen: Das Frei-
bad öffnet am Sonntag, 14. Mai. 
Zeit genug, um noch schnell eins, 
zwei Pfunde abzuspecken, damit die 
Badehose nicht so kneift.
Ein erfreuliches Nachspiel gab es 
zur Info-Veranstaltung zum Thema 
Balkonkraftwerke, auf der ich 
den Vorschlag auf städtische Förde-
rung in den Raum geworfen hatte: 
5.000 Euro stehen nun jährlich 
im Haushalt an Fördergeldern zur 
Verfügung, um die Finanzierung sol-
cher Anlagen zu unterstützen. Das 
ist immerhin ein Anreiz für all jene, 
die den Kauf einer solchen Anlage 
planen. Jetzt fehlen nur noch die 
entsprechenden Elektriker...
Nicht schön: Die Wächtersbacher 
Messe startet erneut ohne Orber 
Beteiligung. Auf Nachfrage erhielt 
ich die Antwort, dort sehe man 
nicht das Zielpublikum. Aus reich-
lich Erfahrung aus Jahren eigener 
Messe-Events (u.a. „Räder ohne 
Grenzen“) und Standbetreuung für 
Bad Orb kann ich sagen: Ein schwe-
rer und peinlicher Fehler. Experten 
am Werk oder verderben hier zu vie-
le Köche den Brei? Kopfschüttelnd, 
Ihr Ralf Baumgarten

Vortrag über „Enkeltrick“
Polizei kommt zum 
„Speed Dating“
Am Donnerstag, 25. Mai
Bad Orb (red). Stefan Adel-
mann (PHK) vom Polizeipräsidium 
Hanau ist zu Gast beim „Speed-
Dating für I-Geplaggte“ am 
Donnerstag, 25. Mai, 17 Uhr, 
im „Restaurant Toscana“ in der 
Sälzerstraße. Er informiert über 
Betrugsdelikte und Wohnungszu-
gangstricks (siehe „Enkeltrick“). 

Zu diesem Vortrag sind zusätzlich 
alle Interessierten eingeladen, 
die bislang den regelmäßigen 

Kennenlern-Treffen noch nicht bei-
wohnten. Für Vortrag sowie Frage-/
Antwortrunde sind ungefähr eine 
Stunde eingeplant. Selbstverständ-
lich darf danach an der lockeren 
und zwanglosen Zusammenkunft 
teilgenommen werden. „Babbeln“ 
– sich austauschen – wird bei den 
regelmäßigen Zusammenkunften 
groß geschrieben.

Die nächsten Zusammenkünfte der 
mittlerweile auf einen „harten Kern“ 
von über zwei Dutzend zumeist Zu-
gezogenen angewachsenen Gruppe 
sind die Donnerstage 11. und 25. 
Mai, 22. Juni und 6. und 20. Juli. 
Beginn ist immer um 17 Uhr, im 
„Restaurant Toscana“.

Nach Möglichkeit gibt es bei jeder 
Zusammenkunft einen Vortrag zu 
einem aktuellen Thema oder ein 
einheimischer Verein nutzt die 
Gelegenheit, sich und seine Arbeit 
einem interessierten Publikum vor-
zustellen.

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Termine nach 
Vereinbarung
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Bad Orb (TV/ak). Die vor 18 Jahren 
gegründete Triathlonabteilung des TV 
Bad Orb hat sich in der kommenden 
Triathlonsaison wieder ambitionierte 
Ziele gesetzt. Insgesamt drei Mann-
schaften schickt die Abteilung diese 
Saison in die Wettkämpfe. Mit einem 
festen Ziel: Weitere Erfolge sammeln.

Besonders die Bundesligaathle-
tinnen, die sich größtenteils auf 
Mallorca auf die Saison vorberei-
teten, möchten eine gute Saison 
hinlegen. Nähere Auskünfte über 
anvisierte Endplatzierungen möchte 
Teamleiter Adi Kohr nicht geben: 
„Wir schauen erstmal nur auf uns und 
werden jeden Wettkämpf professi-
onell, konzentriert und mit sehr viel 
Leidenschaft angehen. Beim ersten 
Wettkampf am 20. Mai in Kraichgau 
schauen wir dann, wo es diese Saison 
hingehen kann“, äußert sich Kohr 
sehr entspannt.

Das zweite Damenteam macht nach 
ihrem Aufstieg in die erste Hessen-
liga keinen Hehl um die eigenen 
Ambitionen. Teamleiterin Stephanie 
Weiß, die dieses Jahr ihre letzte 
Bundesligasaison bestreiten wird, 
beschreibt das Ziel so: „Wir wollen 
auch die 1. Hessenliga gewinnen 
und am Ende der Saison wieder ganz 
oben stehen - wie letztes Jahr in der 
2. Hessenliga – das ist der Plan, ganz 

einfach“, gibt Weiß selbstbewusst die 
Marschrichtung vor.

Das Männerteam hat sich für die Sai-
son in der erste Hessenliga personell 
mit zwei Zugängen breiter aufge-
stellt. Der aktuelle Kader bildet alles 
ab: „Neben Athleten mit langjähriger 
Ligaerfahrung konnten auch weitere 
Athleten gewonnen werden, die ihre 
ersten Ligaerfahrungen sammeln und 
eventuell von dem ein oder anderen 
Tipp der „erfahrenen“ Jungs profitie-
ren können. Dementsprechend hofft 
das Team auf spannende Wettkamp-
ferlebnisse und eine Platzierung im 
Mittelfeld der Tabelle“, so Teamleiter 
Florian Brosch.

Brosch nimmt neben den Ligastarts 
im Mai beim Ironman Lanzarote 
und im August beim „Embrunman“ 
in Frankreich teil. Vereinskollege 
Michael Lik hat sich für die Langdis-
tanz im fränkischen Roth entschieden 
und ist „noch besser als letztes Jahr 
drauf“, wie er im Trainingslager 
auf Lanzarote verkündete. Da-
bei peilt er wie 2019 bei seinem 
Altersklassen-Sieg beim Ironman 
Barcelona eine Zeit von unter neuen 
Stunden an. Über die kürzere Sprint-
distanz möchte Swen Kailing bei der 
Altersklassen-Weltmeisterschaft in 
Hamburg starten und definiert damit 
seinen Saisonhöhepunkt.  

Triathlonabteilung des TV Bad Orb startet in die Saison
„Wir wollen gewinnen und in
der Tabelle wieder oben stehen“

Zum Titelbild:
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Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Wächtersbach (KM/vl). Am Sams-
tag, 27. Mai, gibt der als Gitarrist 
des Jazz-Pop Duos „2inJoy“ be-
kannt gewordene Michael Diehl 
auf Einladung des Kleinkunst-
kreises Märzwind ein Konzert im 
Wächtersbacher Kulturkeller. Der 
stark vom Genre des „Fingerstyles“ 
geprägte Gitarrist ist nun auch 
auf Solo-Pfaden unterwegs. Mi-
chael Diehl präsentiert feinsinnige 
Fingerstyle-Instrumentals, technisch 
versiert und melodisch elegant. Ein 
Gitarrist mit gehörigem Groove, 
perkussiven Spielweisen und groo-
venden Pickings.

Diehl ist ein gefragter Live-Musiker 
für verschiedene Band-Projekte und 

Musicals. 2015 und 2016 spielte 
er Gitarre und Mandoline bei dem 
Musical „Lotte“ in Wetzlar. Das 
Musical wurde sieben Mal für den 
„Deutschen Musical Theater Preis“ 
nominiert, u.a. auch für die beste 
musikalische Darstellung.

2017 wurde er bei den Brüder 
Grimm Festspielen für das Musical 
„Vom Fischer und seiner Frau“ en-
gagiert. 2018 spielte Michael die 
Wiederaufnahme des Musicals im 
Deutschen Theater in München. 
2018 wirkte er als Gastgitarrist, 
zusammen mit seiner Partnerin Flo-
rezelle Amend, bei der Produktion 
„A Soul Journey“ in der Deutschen 
Oper Berlin mit.

Neben seinen zahlreichen Auf-
tritten ist Michael als Gastdozent, 
Instrumentallehrer für Gitarre und 
Band-Coach tätig.

Kontakt:
michaeldiehl-fingerstyle.de
Der Eintritt beträgt EUR 18.-, für 
Märzwind-Mitglieder EUR 10.-
Vorverkauf/Anmeldung: Buchhand-
lung Dichtung & Wahrheit, Obertor 
5, Wächtersbach,
ticket@maerzwind.de.

Foto: Michael Diehl

Am Samstag, 27. Mai, im Wächtersbacher Kulturkeller
„Märzwind“ präsentiert den
Fingerstyle-Gitarristen Michael Diehl

Bad Orb (BOK/kw). In der jüngsten 
Zeit gab er fulminante Orchester-
Debüts in der Philharmonie Berlin 
und Elbphilharmonie Hamburg, 
in der Philharmonie Essen und im 
Gewandhaus Leipzig. Am Freitag, 
19. Mai, 20 Uhr, steht Haiou Zhang, 
der erfolgreichste Pianist seiner 
Generation, auf der Bühne der Bad 
Orber Konzerthalle und spielt ein 
Konzert der Extraklasse.

Für Freunde der klassischen 
Musik die Gelegenheit, einen in-
ternationalen Ausnahmemusiker 
zu erleben. Im Programm hat Haiou 
Zhang Werke von Johann Sebastian 
Bach, Wolfgang Amadeus Mozart 
und Ludwig van Beethoven, aber 
auch Frédéric Chopin, Robert Schu-
mann und Franz Liszt.

Haiou Zang wurde 1984 in Hohhot, 
Hauptstadt der Autonomen Region 
Innere Mongolei in der Volksrepu-
blik China, geboren. Er studierte 
zunächst am Zentralkonservatorium 
Peking, anschließend an der Musik-
hochschule Hannover bei Professor 
Bernd Goetzke. Beide Studiengänge 
schloss er jeweils mit Bestnote ab. 
Nach hochdotierten Wettbewerbs-
erfolgen startete Zhang 2005/06 
seine Karriere mit stürmisch gefei-
erten Auftritten beim Braunschweig 
Classix Festival, zudem trat er beim 
Schleswig-Holstein Musik Festival, 
beim Kissinger Sommer und ande-

ren Festivals auf. 2010 gründete 
er in Niedersachsen sein eigenes 
Festival: das International Music 
Festival Buxtehude, das sich vor al-
lem an ein junges Publikum wendet. 
Im November 2021 wurde Haiou 
Zhang mit seinem Soloalbum „My 
2020“ für die International Classi-
cal Music Awards nominiert. Seine 
Mozart-CD mit den Heidelberger 
Sinfonikern unter Thomas Fey 
wurde als offizieller Soundtrack für 
die Netflix-Serie „Haus des Geldes“ 
aufgenommen und erregte weltweit 
große Aufmerksamkeit. 

Haiou Zhang konzertiert als Solist 
und Kammermusiker in Europa, 
Nord- und Südamerika sowie in 
Asien. Seine Konzertauftritte führten 
ihn unter anderem in das Kon-
zerthaus Berlin, in die Hamburger 
Laeiszhalle, in die Tonhalle Düssel-
dorf, in das Beethoven-Haus Bonn, 
das Concertgebouw Amsterdam, 
in die NCPA Peking, das Canadian 
Opera House in Toronto, Sala Sao 
Paulo, Esplanade Concert Hall in 
Singapur und viele andere.

Eintrittskarten für den Klavier-
abend auf höchstem Niveau sind 
in der Tourist-Information Bad 
Orb, Kurparkstraße 2, unter Tele-
fon 06052 83-14 sowie an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen zum 
Preis von 35,- Euro erhältlich.

Am Freitag, 19. Mai, 20 Uhr:
Starpianist Haiou Zhang gastiert
in der Bad Orber Konzerthalle
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„TRIGA – Der Verlag“ nimmt am Aktionstag „Ein Tag für die Literatur“ teil
7. Mai: Neues Grimm-Buch wird in Steinau vorgestellt / 
Kunkels präsentieren Spessart-Bildband in Pfaffenhausen
Main-Kinzig / Steinau / Lohr-
haupten (TV/cs). Der Hessische 
Rundfunk (hr) macht Literatur aus 
Hessen erlebbar: Gemeinsam mit 
Vereinen, Kommunen, Kulturver-
anstaltern, Buchhandlungen und 
vielen anderen Akteuren gestal-
tet er am Sonntag, 7. Mai, die 
Aktion „Ein Tag für die Literatur“. 
Unterstützt wird der Tag durch das 
Land Hessen. Der TRIGA-Verlag 
aus Gelnhausen ist gleich zweimal 
bei den 120 Veranstaltungen mit 
beteiligt:

Um 14 Uhr beginnt die Ver-
anstaltung in Lohrhaupten: 
Joachim und Michael Kunkel la-
den ein auf eine Fotoreise zu den 
Naturschönheiten im SPESSART
Die Brüder Joachim und Michael 
Kunkel leben im Spessart und 
sind tief verwurzelt in der Region 
zwischen Sinn, Kinzig und Main. 
Ihre berufliche Laufbahn ist ebenso 
eng mit dem Spessart verwoben, 
wie ihre Freizeiaktivitäten und das 
vielfältige ehrenamtliche Engage-
ment für ihre Heimat. Im Laufe der 
Jahrzehnte haben sie Wissenswer-
tes, Seltenes und Schönes aus dem 

Spessart in Wort und Bild zusam-
mengetragen und in ihrem Buch 
»Der Spessart. Eine Fotoreise zu den 
Naturschönheiten« veröffentlicht. 
„Kommen Sie mit auf eine Foto- und 
Inforeise durch den Spessart.“
Die sagenhafte Seite des Spessarts 
kommt ebenfalls zur Sprache: Mar-
ga Eisenacher wird die mystische 
Figur des Grünseelchens aus Lohr-
haupten im Rahmen des Vortrags 
vorstellen. 
Die Veranstaltung ist eine Koope-
ration von „TRIGA – Der Verlag“ mit 
Naturpark Hessischer Spessart e.V.
Um Anmeldung wird gebeten: 
c.schmitt@triga-der-verlag.de. Für 
angemeldete BesucherInnen gibt 
es eine Überraschung.

Die zweite Veranstaltung findet 
in Steinau statt: Von 15 bis 17 
Uhr wird das englischsprachige 
Märchenbuch der Brüder Grimm 
erstmals in der Öffentlichkeit 
vorgestellt. In Steinau wird der 
Herausgeber Burkhard Kling 
(Leiter des Brüder-Grimm-Hauses) 
mehr zum Buch und vor allem auch 
zu den Illustratoren – aus der Zeit 
der Brüder Grimm und aktuelle 
Illustrationen- berichten.

Aufmerksamkeit für hessische 
Literatur und Kultur-Veran-
stalter
Ziel des gemeinsamen Aktionstages 
„Ein Tag für die Literatur“ ist es, die 
ganze Vielfalt von Literatur aus und 
über Hessen zu präsentieren und 
für Aufmerksamkeit zu sorgen: Für 
die hessischen Autor*innen, aber 
auch für die Vereine, Institutionen 
und Initiativen, die sich für Literatur 
aus und in Hessen engagieren. Die 
Themen reichen dabei vom Krimi 
bis zum historischen Roman, vom 
Sach- bis zum Kinderbuch, von 
Spoken-Word-Performance bis zur 
Literatur von Schreibenden im Exil. 

Alle Veranstaltungen des Tages 
werden auf hr2.de und in einem ge-
druckten Programmheft präsentiert. 
Außerdem begleitet der Hessische 
Rundfunk den Tag im Vorfeld unter 
anderem mit Interviews und Veran-
staltungshinweisen. 

„Ein Tag für die Literatur“ wird 
im Rahmen des Netzwerkprojekts 
„Literaturland Hessen“ alle zwei 
Jahre vom Hessischen Rundfunk 
organisiert. Partner sind der Ver-
ein der Freunde und Förderer des 
Literaturlands Hessen e.V. sowie 
der Hessische Literaturrat e.V. 
und das Hessische Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst. Die Veran-
staltungen werden mit insgesamt 
40.000 Euro aus Landesmitteln 
gefördert.

Weitere Informationen und eine 
Downloadmöglichkeit für das 
Programmheft gibt es auf der 
Website hr2.de.

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 703“/ 20. Mai: 

Mittwoch, 10. Mai, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 16. Mai!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 704“/ 3. Juni: 
Mittwoch, 24. Mai, 12 Uhr!

Verteilung ab Mittwoch, 31. Mai!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 705“/ 24. Juni:

Mittwoch, 14. Juni, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 20. Juni!

„Mein Blättche“ gibt es übrigens auch als PDF und 
zum online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. vielen tagesaktuellen News (24/365).
Auch das „Mitteilungsblatt der Stadt Bad Orb“ 
gibt‘s dort übrigens digital.

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

ACHTUNG:

3 Wochen

Abstand!

Main-Kinzig / Jossgrund / Steinau 
(LPV/bs). Der Landschaftspflegever-
band Main-Kinzig-Kreis bietet auch in 
2023 wieder eine umweltpädagogische 
Fortbildung mit Zertifikatsabschluss 
zum Thema „Streuobsterlebnis“ an. 
Ziel ist, alle Altersgruppen für das 
wichtige Ökosystem Streuobstwiese zu 
sensibilisieren.  Denn Streuobstwiesen 
sind besonders artenreiche und land-
schaftlich reizvolle Biotope.

In drei Seminarblöcken erhalten 
die Teilnehmenden umfassende 
Einblicke in Ökologie, Artenvielfalt 
und Nutzungsmöglichkeiten der 
Streuobstwiesen. Durch das Erlernen 
umweltpädagogischer Aktionen, 
Spiele und Kreativ-Einheiten kön-
nen die neuen Erkenntnisse sofort 
umgesetzt werden. Die erlernten 
Methoden lassen sich alters- und 
entwicklungsgerecht an die jeweili-
gen Zielgruppen anpassen.

Die Referentinnen Britta Hirt und 
Anika Hensel sind zertifizierte 
Umweltpädagoginnen und Land-
schaftsobstbauerinnen. Beide 
verfügen über jahrelange Erfahrung 
in der Streuobstpädagogik.

Das Angebot r ichtet  s ich an 
Beschäftigte in Grünen Beru-
fen, Landschaftspfleger*innen, 
Lehrer* innen/Erz ieher* innen, 
alle ehrenamtlich Aktiven auf der 
Streuobstwiese und weitere Streuob-
stinteressierte als Multiplikatoren für 
Natur- und Umweltbildung.

Veranstaltungsort ist das Hofgut 
Marjoß, Barackenhöfe 11 in 36396 
Steinau. Die Fortbildung ist aufgeteilt 
in drei Seminarblöcke. Start ist am 6. 
und 7. Mai. Die Unterrichtstage dauern 
jeweils von 10 bis 16 Uhr. Inhalte des 
ersten Moduls sind die Geschichte 
und Definition der Streuobstwiese, 
Nützlinge, Schädlinge, praktischer 
Naturschutz, Nisthilfenbau, Bionik und 
rechtliche Fragen.

Im zweiten Modul am 15. und 16. Juli 
geht es um die Ökologie der Streu-
obstwiese, Tiere, Kräuter, Gräser und 
landwirtschaftliche Nutzung sowie 
Aufsichtspflichten der Referent*innen. 
Im dritten Modul am 23. und 24. Sep-
tember stehen die Themen „Herbst und 
Kunst auf der Streuobstwiese“ sowie 
Obstnutzung und Ernährung im Fokus.

Die Abschlussprüfung, findet am 
Samstag, 7. Oktober, im Rahmen eines 
Projekttages statt. Im theoretischen 
Teil wird das Erlernte mittel Multiple-
Choise-Test abgefragt. Danach werden 
die Seminarinhalte von den Teilneh-
menden in Kleingruppen praktisch 
umgesetzt. 

Nach bestandener Abschlussprüfung 

erhalten die Absolventen ihre Zertifi-
kate. Voraussetzung ist die Teilnahme 
an allen drei Modulen. Die Teilnah-
megebühr beträgt 280,- Euro pro 
Person. Das Bildungsangebot ist von 
der Hessischen Lehrkräfteakademie 
akkreditiert.

Anmeldungen nimmt der Landschafts-
pflegeverband Main-Kinzig-Kreis e. V., 
Georg-Hartmann-Straße 7, in 63637 
Jossgrund entgegen.
E-Mail: Anika.hensel@lpv-mkk.de, 
Tel.: 0151 25655730. 

Anmelden: Nur noch wenige freie Plätze
Umweltpädagogische Fortbildung
„Streuobst erleben“ startet am 6. Mai 



6. Mai 2023 Seite 5Mein Blättche Nr. 702

Auftaktveranstaltung am Dienstag, 16. Mai
Anika Broda lädt ein:
„Machen Sie den Klima-Check!“

RÄUMUNGSVERKAUF
wegen Geschäftsaufgabe

bis zu 70 % reduziert
im PAPILLON Bad Orb
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 13 Uhr

und 15 bis 18 Uhr, Samstag von 10 bis 14 Uhr.
Verkaufs-Endspurt bis zum 30. Mai!

PAPILLON • Hauptstraße 62 • Bad Orb • Tel.: 06052 4733

Bad Orb (BO/pbb). Wenn die 
Autofahrerinnen und Autofahrer 
die Stadt Bad Orb auf der Frank-
furter Straße erreichen, werden sie 
seit vielen Jahren vom Autohaus 
Bad Orb und seinem Angebot auf 
beiden Straßenseiten begrüßt. Das 
Autohaus Bad Orb GmbH ist ein fa-
miliengeführtes Unternehmen, das 
sich mit hervorragenden Service- 
und Werkstattleistungen sowie mit 
dem Verkauf von Fahrzeugen des 
Herstellers Citroen in der Region 
einer großen Kundschaft erfreut.

Im Rahmen ihrer Unternehmensbe-
suche trafen Bürgermeister Tobias 
Weisbecker (CDU), Stadtverordne-
tenvorsteher Michael Heim (FWG) 
sowie Erster Stadtrat Michael Ker-
tel (CDU) Vanessa Kailing, die 
Geschäftsführerin des Autohauses 
Bad Orb GmbH. Im Gespräch 
präsentierte Vanessa Kailing das 

Rathausspitze besucht Autohaus Bad Orb GmbH
Weisbecker, Heim und Kertel im
Austausch mit Vanessa Kailing

Unternehmen und die Bereiche 
Verkauf, Service, Werkstatt und wei-
tere Dienstleistungen. Dabei wurde 
deutlich, dass das Unternehmen ein 
gut ausgebildetes und motiviertes 
Team in allen Bereichen vorweisen 
kann.

Bürgermeister Tobias Weisbecker: 
„Die Mobilität spielt in unserer Gesell-
schaft eine bedeutende Rolle. Insofern 
ist das Autohaus Bad Orb GmbH ein 
wichtiger Akteur in unserer vielfältigen 
Bad Orber Unternehmenslandschaft. 
Ich freue mich, dass die Geschäftslei-
tung mit Vanessa und Tobias Kailing 
das Unternehmen am Standort Bad 
Orb erfolgreich und zielführend aus-
gerichtet hat und die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter einen verlässlichen 
Arbeitsplatz haben. Dabei ist es 
ebenso erfreulich und vorbildlich, 
dass das Familienunternehmen in 
den Unternehmensbereichen auf die 

Ausbildung junger Menschen setzt. 
Gemeinsam mit meinen Kollegen 
Michael Heim und Michael Kertel be-
danke ich mich für den interessanten 
Austausch, den wir gerne fortsetzen 
und wünsche dem Autohaus Bad Orb 
weiterhin viel Erfolg.“

Bad Orb (BO/hk). „Machen Sie 
den Klima-Check!“, lautet die Ein-
ladung von Anika Broda (bei der 
Stadt zuständig für Klimaschutz und 
Citymanagement). Sie weist hin 
auf das Angebot einer kostenfreien 
Energieberatung im Aktionszeitraum 
vom 16. Mai bis zum 25. Juli. Die 
Auftaktveranstaltung dazu ist am 
Dienstag, 16. Mai.
In Zeiten steigender Energiepreise 
und sich verschärfender gesetzli-
cher Rahmenbedingungen steigt 
das Bedürfnis nach Orientierung 
und Beratung. Gleichzeitig erhöht 
eine energetische Modernisierung 
der eigenen Wohnimmobilie den 
Wert, fördert Wohnkomfort und 
Behaglichkeit, ist gut für die Um-
welt und schont langfristig den 
Geldbeutel. In Zusammenarbeit 
mit der LEA LandesEnergieAgentur 
Hessen (LEA Hessen) bietet die 
Stadt Bad Orb Besitzerinnen und 
Besitzern von Wohnimmobilien 
in Bad Orb den Klima-Check der 
Kampagne Aufsuchende Energie-
beratung an. Kostenfrei und vor 
Ort. Bei dem circa einstündigen 
Termin berät ein qualifizierter Ener-
gieeffizienzexperte zum baulichen 
Wärmeschutz, zur Heizungstech-
nik und den Einsatzmöglichkeiten 

erneuerbarer Energien. Förderoptio-
nen für die Planung und Umsetzung 
können besprochen werden. Im 
Anschluss an das Gespräch erhal-
ten die Immobilienbesitzenden ein 
Beratungsprotokoll mit Handlungs-
empfehlungen und bekommen 
Infos zu den möglichen nächsten 
Schritten. Die Beratung ist anbie-
ter- und produktneutral, die Kosten 
übernimmt die LEA Hessen. Somit 
ist die Beratung kostenfrei und un-
verbindlich.
Die Auftaktveranstaltung zur Kam-
pagne findet am Dienstag, 16. 
Mai, um 19 Uhr im Gartensaal der 
Konzerthalle statt. Hier wird das 
Beratungsangebot vorgestellt. Auch 
sind jene Experten anwesend, welche 
die Energieberatungen durchführen 
werden. Eine Anmeldung zur kos-
tenfreien Energieberatung ab 17. 
Mai ist möglich bei Anika Broda 
unter 06052 86-215 oder anika.
broda@bad-orb.de.
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Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

KLEINANZEIGENMARKT
Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

ZU VERKAUFEN: Herren Leder-
weste G. 52, Herren Lederhose 
lang G. 25, passende Schuhe 
G.41, sehr guter Zustand, wenig 
getragen, für Gr. 1,72 m. Preis 
EUR 245,-. Mobil: 0173 6998790.

Zu verschenken,
beides zum Abholen:
Heimtrainer Kettler „Golf S“, 
kaum benutzt.
Klavier, Modell Kawai.
Beides sehr gut erhalten.
Mobil: 0157 85352118.

Unterstützung gesucht beim 
Ausfahren: Führerschein von 
Vorteil, Kopfrechnen sollte funk-
tionieren. 2x/Mon., ca 4 - 5 Std. 
Tel.: 06052 3405.

Uferweg Bad Orb – vorher und 
nachher
„Anbei zwei Fotos (nachher/vorher) 
vom Uferweg, welcher nach Neuge-
staltung in frischem Glanz erstrahlt.
Besonderer Dank an Herrn Aulbach 
(Stadt Bad Orb) für die Planung und 

Genehmigung, der Fa. Ihbe (Pflas-
terarbeiten), der Fa. Kirsch und Co. 
sowie den Kreiswerken Gelnhausen 
(KWG) für den sachkundigen An-
schluß der beiden Straßenlampen“.
Ein dankbarer Anwohner, Bad 
Orb (Name der Redaktion bekannt)

... hier schreibt der Leser ...

Afterwork-Saison beginnt auf dem Wochenmarkt
Start am 4. Mai mit GROOVIN
und Ballonkünstler Marcelo

Kopien in DIN A4
und DIN A3 sowie

Ausdrucke (PDF/JPG, 
nur über USB-Stick)
Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
info@printhouse24.de

Geöffnet:
Mo, Mi., Fr.: 9 - 12.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Zur Verstärkung unseres Reinigungsteams
benötigen wir eine

deutschsprachige Putzhilfe (m/w/d)
auf 520,00 € Basis

WB Dentaltechnik GmbH
Grimmelshausenstraße 35

63628 Bad Soden-Salmünster * Tel.: 06056/6517

Biebergemünd (BBGMD/tr). Am 
Donnerstag, 4. Mai, startet das 
Kulturamt der Gemeinde wieder die 
bei den Bürgerinnen und Bürgern 
beliebten Afterwork-Veranstaltun-
gen im Zuge des Biebergemünder 
Wochenmarktes.
Die Band „GROOVIN“ wird an 
diesem Tag ab ca. 16.30 Uhr den 
passenden musikalischen Beitrag 
zum Start der neuen Afterwork-
Saison liefern. „GROOVIN“ spielt 
als zehnköpfige Formation in 
klassischer Rockband-Besetzung 
(Bass-Drums-Gitarre-Keyboards-
Percussions) mit Sängerin und 
Sänger und einer Bläsersektion 
(Trompete-Sax-Posaune). 

Wie im vergangenen Jahr wird es 
ein Unterhaltungsprogramm für 
Kinder geben. Ballon- und Zauber-
künstler Marcelo beginnt um 14.30 
Uhr mit seinem Programm. Als 
weiterer Spiel und Spaß-Faktor wird 
ein hydraulischer Spielplatzbagger 
aufgestellt.
Außerdem wird das Präventiv-Mobil 
der Polizei Südosthessen auf dem 
Wochenmarkt Halt machen. Unter 
dem Motto „richtig vorbeugen“ 
können Bürgerinnen und Bürger 
direkt vor Ort mit der Polizei im 
Präventivmobil in Kontakt treten. 
Die Breitband Main-Kinzig GmbH 
wird ebenfalls mit einem Informa-
tionsstand vor Ort sein.
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Reparaturen in 
Haus und Hof, 

schnell und
zuverlässig.

Reparatur-Service
Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

Wächtersbach (WB/sb). Ursprüng-
lich war der Beginn des Ausbaus in 
der Innenstadt und den Stadtteilen 
Aufenau, Hesseldorf, Neudorf und 

Weilers durch Vodafone erst für 
Ende 2023 vorgesehen. Aufgrund 
besonderer Umstände konnte das 
Ausbauvorhaben deutlich vorgezo-

gen werden. Nach den Planungen 
des ausführenden Unternehmens 
sollten die ersten 100 Meter Glas-
faserkabel mittlerweile bereits in 
der Alsfelder Straße (Innenstadt) 
verlegt sein. Die weiteren Abschnitte 
sind der Stadt Wächtersbach aktuell 
noch nicht bekannt, werden aber 
nach und nach auf der Internet-
seite veröffentlicht. Vor Beginn der 
jeweiligen Maßnahme werden die 
betroffenen Anwohner über Wurf-
zettel informiert.

„Diese Geschwindigkeit hat uns auch 
überrascht, weshalb derzeit noch 
einige Details und Informationen 
für Bürgerinnen und Bürger geklärt 
werden. Wir werden diese Infor-
mationen im Internet auf unserer 
Sonderseite nach und nach ergänzen 
und aktualisieren. Die Informationen 
können dann rund um die Uhr unter 
www.stadt-waechtersbach.de/breit-
bandausbau eingesehen werden“, 
so Nikolai Kailing vom Stadtmar-
keting der Stadt Wächtersbach. 
Fragen, die auf der Internetseite 

Innenstadt, Aufenau, Hesseldorf, Weilers und Neudorf
Glasfaserausbau hat in den
Talgemeinden schon begonnen

noch nicht beantwortet wurden, 
sollen bitten an direkt per E-Mail an 
breitbandausbau@stadt-waechters-
bach.de gesendet werden.

„Der vorgezogene Ausbau wurde be-
sonders deshalb möglich, da sowohl 
die ausführenden Firmen als auch die 
Stadt Wächtersbach alle an einem 
Strang gezogen haben“, freut sich an 
Andreas Weiher und bedankt sich bei 
allen Beteiligten, die dafür sorgen, 
dass die Bürgerinnen und Bürger 
von Wächtersbach „vergleichsweise 
kurzfristig an einen zukunftsfähigen 
Internetanschluss kommen“.

Öffnungszeiten
Donnerstag: 12 – 18 Uhr * Freitag: 12 – 22 Uhr

Samstag: 12 – 22 Uhr * Sonntag: 12 – 18 Uhr
Reservierungen per Email an briefkasten@cafe-gisi.de
über https://cafe-gisi.de/ plus Facebook und Instagram

Muttertag  im

Café Gisi
(Sonntag, 14. Mai)

Danke sagen mit einem gemütlichen 
Frühstück im Café Gisi. Hier gibt es ein 

kleines, feines Frühstücksbuffet mit 
lokalen und hausgemachten Produkten.
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... hier schreibt

der Leser ...
Leserbrief als Antwort auf einen 
in einer lokalen Tageszeitung 
publizierten Bericht (19. 4.) von 
Herr Prehler.
Allein, wenn man das Plakat betrach-
tet, könnte man denken, es handelt 
sich um einen Aprilscherz. Wenn 50 
Prozent der weltweit geschätzten 
Brutpaare des Rotmilan in Deutsch-

... hier schreibt
die Leserin ...

Gendern Sie auch so (un)gern? 
„(sprich dschändern, was aus dem 
Englischen kommt und Geschlecht 
bedeutet!)
Bislang wurde im Deutschen das 
„generische Maskulinum“, die 
männliche Variante genutzt. Zuguns-
ten der Gleichberechtigung sollen 
alle Geschlechter auf respektvolle Art 
und Weise angesprochen werden – 
was man hofft, durch „Gendern“ zu 
erreichen. 
Neutral wäre: Mitarbeiter und Mit-
arbeiterin. Ich kann alternativ aber 
auch den Schrägstrich wählen: 
Mitarbeiter/-innen.
Ich darf auch ein Sternchen nutzen: 
Mitarbeiter*innen, und auch den Un-
terstrich: Mitarbeiter_innen und auch 
den Doppelpunkt: Mitarbeiter:innen.
Bisher bin ich keinem begegnet, der 
mich anstrahlt, wenn ich das Wort 
„gendern“ benutze. Im Gegenteil. 
Es führt immer wieder zu hitzigen, 
heftigen, emotionalen Debatten. 
Gleichstellung oder Bevormundung? 
Zu was führt es? Texte und Sprache 
werden komplex! Wird die Lesbarkeit 
nicht erschwert? Führt das Gendern 
zur besseren Bezahlung der Frauen?. 
Manche sagen sogar, es werde uns 
damit ein Sprachkorsett auferlegt. 
Kürzlich entdeckte ich ein Buch von 
Peter Hahne: „Rettet das Zigeuner-
Schnitzel“. Ich erinnerte mich, dass 
dieser Autor der Unterzeichner des 
Aufrufs „Schluss mit Gender-Unfug“ 
des Deutschen Vereins der deutschen 

Sprache ist. Der Dipl.-Theolog, Hör-
funkmoderator, Fernseh-Autor und 
Redakteur vom Heute-Journal (geb. 
9.11.52 in NRW) fragt in diesem 
Buch „Müssen wir uns diesen täg-
lichen Schwachsinn wirklich bieten 
lassen? Haben wir keine größeren 
Probleme, als uns täglich über die 
politisch korrekte Bezeichnung von 
Schnitzeln zu ereifern?“
Um was geht es da wirklich? Wenn 
Manager das Dreißigfache einer 
Durchschnittsrente kassieren – ob 
das Gendern da für Gerechtigkeit 
sorgen wird?“
Autorin Christina Klose, Bad Orb

land leben, kann das Erschlagen 
durch Windräder alles andere als 
stimmen, was auch Herr Prehler 
wissen müsste. Dann im ersten Satz 
widerspricht er sich. Was ist denn 
jetzt? Technologieoffenheit (mehrere 
Alternativen) oder nicht? Sich nur 
für Kernkraft auszusprechen, hat 
mit Offenheit wohl nichts zu tun. 
Der nächste Witz auf dem Plakat 
„BITTE KOMMT ZUR VERNUNFT.“ 
2011 hat die CDU den Ausstieg für 
2023 beschlossen. Was ist in der 
Zwischenzeit passiert? Bla, bla, bla! 
Durch den Niedergang der Photovol-
taik -Industrie, gingen 80.000 Jobs 
verloren! VERNUNFT? 87 Prozent der 
Anlagen mit einem Wert von 3,6 Mil-
liarden Euro müssen heute aus China 
importiert werden. VERNUNFT? Soll 
das mit der nächsten Technologie 
auch geschehen? VERNUNFT? Nach 
fast 60 Jahren Kernenergie gibt 
es noch kein sicheren Lagerplatz 
für den hochradioaktiven Müll. Er 
wird in Costor Behälter aufbewahrt.
VERNUNFT? Weltweit gibt es keinen 
Versicherer, der das Risiko der Kern-
energie abdeckt! VERNUNFT?
Die Kernfusion, auf die Herr Prehler 
sich vielleicht bezieht, steckt noch in 
den Kinderschuhen und laut Wissen-
schaft frühestens in 40 bis 50 Jahren 
– wenn überhaupt – einsatzfähig. 
Das werden aber weder er noch ich 
erleben. Wir brauchen aber schnell 
Lösungen. Was Herr Prehler sonst 
so schreibt, ist immer die selbe Leier 
und könnte ich schon auswendig 
vortragen.“
Richard Roth, Bad Orb 

... hier schreibt
der Leser ...

Werbeanzeige CDU/FWG 
Gewerbegebiet Eiserne Hand 
„Wie schön, dass wir CDU und FDP 
haben! 
Eineinhalb Jahre nach der Bürger-
meisterwahl in 09/2021, haben es 
die CDU und FWG mit ihrer abso-
luten Mehrheit endlich geschafft, 
einen der wichtigsten Punkte für die 
Stadt Bad Orb, die Vermarktung des 
Gewerbegebiets „Eiserne Hand“, auf 
den Weg zu bringen.
Zwar weiß noch keiner der mög-
lichen Grundstückskäufer, was 
wirklich der Quadratmeter am Ende 
kosten wird und wie sich die Kosten 
zusammensetzen, noch sind die 
Kosten für die Erschließung mit der 
hessischen Landgesellschaft (HLG) 
geklärt, die für Bad Orb die Grund-

flächen vorhält und die Erschließung 
umsetzen soll.
Auf die Vorlagen der Vertragsent-
würfe in den städtischen Gremien 
kann man gespannt sein, ebenso 
wie auf die mögliche Finanzierung 
mit Kostenaufstellung!?
Wünschen wir allen Beteiligten 
gutes Gelingen, bei dieser für Bad 
Orb wichtigen, zukunftsweisenden  
Aufgabe.“
Für die SPD-Fraktion Bad Orb,
Ulrich Hofacker

Am Sonntag, 14. Mai, Beginn 10.30 Uhr
Muttertagskonzert des Musikvereins 
Bad Orb im Gartensaal der Konzerthalle

Bad Orb (MV/su). Der Musikverein 
Bad Orb freut sich darauf, im Mai 
eine neue Bläserklasse ins Leben 
zu rufen. Aufgerufen sind alle, 
die ein Instrument neu erlernen 
wollen oder ihr Instrument gefühl-
te Ewigkeiten nicht mehr in der 
Hand hatten und wieder einsteigen 
möchten. Zu alt gibt es dabei nicht; 
willkommen sind alle – ob Rentner 
oder Schüler.
Das gemeinsame Musizieren macht 
Spaß und ist gesund: „Du lernst 
neue Menschen aus allen Altersstu-
fen kennen, die zusammen etwas 

Bad Orb (MV/su). Am Sonn-
tag,  14 .  Ma i ,  e rwa r t e t  a l l e 
Musikliebhaber*innen wieder das 
jährliche Muttertagskonzert des Mu-
sikverein Bad Orb bei freiem Eintritt 
im Gartensaal der Konzerthalle in 
Bad Orb. Um eine Spende am Ende 
des Konzerts wird dankend gebeten.

Ab 10.30 Uhr unterhält das Stammor-
chester unter der erfahrenen Leitung 
von Alfons Stock das Publikum. Ein 
vielfältiges und abwechslungsreiches 
Programm sorgt für einen stim-
mungsvollen Nachmittag. Von der 
„Wachtel-Polka“ über den Österrei-
chischen Marsch „Tiroler Adler“ hin 
zu einem Medley der erfolgreichsten 

Hits von Creedence Clearwater Revi-
val ist für alle Musikbegeisterten ein 
klangliches Highlight dabei. Auch die 
Welt der klassischen Musik kommt mit 
der Ouvertüre der Operette „Pariser 
Leben“ von Jacques Offenbach so-
wie der Arie „O mio babbino caro“ 
aus Giacomo Puccinis Oper Gianni 
Schicchi nicht zu kurz. Abgerundet 
wird das Programm mit dem spani-
schen Singtanz „Fandango“, dessen 
Ursprung in Südamerika vermutet 
wird, sowie einem Abstecher in die 
Welt der Musicals mit den bekannten 
Melodien aus „Tanz der Vampire“.

Auf reichlich Besuch freuen sich die 
Musiker*innen des Musikvereins.

unternehmen möchten und wie du 
Interesse an der Musik mit Blasins-
trumenten oder den Percussions 
haben. Wenn du dann mit anderen 
Musikern ein Stück einübst oder es 
sogar vor Publikum präsentierst, wird 
das zu einem Gemeinschaftserlebnis 
und das gibt dir Bestätigung und ein 
wunderbares Gefühl.
Außerdem ist Musizieren gesund: Die 
Konzentrationsfähigkeit, das Reakti-
onsvermögen und die Feinmotorik 
werden trainiert, zudem werden 
Lunge, Atmung und die Muskulatur 
gestärkt.

Am Freitag, 26. Mai, hast du die 
Möglichkeit, dich zu informieren 
oder auch gleich ein Instrument 
auszuprobieren. Wir treffen uns im 
Haus des Gastes zwischen 17:30 Uhr 

und 19 Uhr und schauen, welches 
Instrument dein Interesse weckt. Für 
Fragen zu den Instrumenten stehen 
geübte Musiker zur Verfügung, die 
sich freuen, dich kennenzulernen.“

Infonachmittags am Freitag, 26. Mai:
„Weil‘s gesund ist und Spaß macht“
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Bei gutem Wetter von 10 bis 17 Uhr im Kurpark:
Handgemacht aus der Region: Neues 
Konzept beim Kunsthandwerkermarkt
Bad Soden-Salmünster (ST/
ib). Neuer Name, neues Konzept 
und eine erweiterte Zielgruppe: 
aus „Kunsthandwerkermarkt“ wird 
„Handmade – DIYMarkt“ mit vielen 
neuen Angeboten aus der Region. 
Handgemachte Unikate, liebevoll 
gestaltete Geschenkartikel und ein 
musikalisches Rahmenprogramm – 
das Team des Kurbetriebs der Stadt 
Bad Soden-Salmünster freut sich 
gemeinsam mit den Ausstellern 
auf tolle Stunden. Bei gutem Wet-
ter findet der Markt von 10 bis 17 
Uhr im Kurpark statt, alternativ in 
der Brunnenpassage der Spessart 
Therme. Das Café FORUM direkt am 
Kurpark ist an allen Tagen geöffnet 
und versorgt die Besucher:innen 
mit köstlichen Kuchen, Torten und 
Kaffee.

„Wer das „Handmade – DIYMarkt“-
Angebot mit  seinen Arbeiten 
erweitern möchte, kann sich gerne 
an die Tourist-Information wenden“, 
erklärt Kurdirektor Stefan Zieg-
ler. Anmeldungen sind unter Tel.:  

06056 744144 oder per E-Mail an 
tourismus@badsoden-salmuenster.
de für eine Kostenbeitrag von 40,- 
Euro möglich. Der Handmade 
– DIYMarkt findet 2023 an folgen-
den Terminen statt:

Pfingstmontag, 29. Mai: „Hand-
made – DIYMarkt zu Pfingsten“ mit 
einem Frühkonzert des Blasorches-
ters Nidderau um 10 Uhr und ab 
14 Uhr erfreut Sänger Ulli Roth das 
Publikum.

Sonntag, 27. August:  „Handma-
de – Summerfeeling DIYMarkt“ mit 
einem Frühkonzert der Trachten-
kapelle Weiperz um 10 Uhr und 
musikalischer Untermalung.

Sonntag, 3. Dezember: „Hand-
made –DIYMarkt zur Adventszeit“ 
in der Brunnenpassage mit einem 
Frühkonzert der Trachtenkapelle 
Weiperz um 10 Uhr und gemütlicher 
Adventszeit am Kinderweihnachts-
baum im Kurpark mit Live-Musik 
verschiedener Vereine, heißen 
Getränken und Würstchen.

ben sie auf die damit konfrontierten 
Menschen? In gut gemeinter Absicht 
wird unter Verweis auf sein Wirken 
Martin als Schutzheiliger der Reisen-
den, Armen, Bettler und Reiter, auch 
der Flüchtlinge und Gefangenen 
verehrt. Flüchtlinge haben wir in Bad 
Orb und auf dem Salinenplatz gewiss, 
ohne dass sie freilich sofort erkennbar 
wären. Reisende, Bettler, Reiter und 
Gefangene sind mir dort noch nie 
begegnet, eventuell ein paar Bettler 
mit „Ham se mal‘nen Euro?“.
Ob der Anblick des Martinsdenkmals 
bei den zahlreichen Passanten und 
Besuchern des Platzes zu Anfällen 
plötzlicher Hilfsbereitschaft geführt 
hat, ist mir unbekannt. Aber es ist 
zu bezweifeln. Dass man damit die 
Stadt identifiziert, erst recht. Denn als 
wir uns vor zwölf Jahren zum Umzug 
hierher entschieden haben, hat kei-
neswegs der heilige Martin unsere 
Entscheidung beeinflusst.

Wenn wir den Sinn des verschwun-
denen und nun zurück geforderten 
Denkmals betrachten, so empfinde 
ich dieses als nicht zeitgemäß: Vom 
hohen Ross herab lässt der oftmals 
viel größere Martin dem kleineren, 
gekrümmten Bettler zu seinen Füßen 
die Hälfte seines Mantels zukommen. 
Eine viel zeitgemäßere Version findet 
sich in der Martinskirche oberhalb 
des Grablegungsaltars: Martin ist 
abgestiegen und steht auf gleichem 
Niveau wie der mit geradem Rück-
grat aufgerichtete, selbstbewusst 
erscheinenden Bettler. Dieses Bild 
symbolisiert viel mehr als das tradierte 
das Wirken der Kirche/des Glaubens 
in der heutigen Zeit. 
Leidet Bad Orb unter dem Fehlen 
des niemals heilig gesprochenen 
Martin? Nein, denn er fehlt nicht! 
Mit der Martinusschule, der Marti-
nusquelle, Kindertagesstätte Martin, 

... hier schreibt
der Leser ...

Sankt Martin und das Komma
„Als  der berühmte, für seine 
Scharfzüngigkeit bewunderte und 
gefürchtete Karl Kraus wegen eines 
nicht gedruckten Kommas während 
des Ersten Weltkriegs einen mehrjäh-
rigen Prozess gegen seinen Verleger 
führte und damit das Gericht teilweise 
lahmlegte, begründete er sein Ver-
halten damit, dass er angesichts des 
Elends, des tausendfachen Sterbens 
auf den Schlachtfeldern keine Worte 
dafür finde.

Verhält es sich bei den wortreichen 
und immer wiederkehrenden Forde-

rungen nach Wiedererrichtung der 
Martinsskulptur auf dem Salinenplatz 
nicht ähnlich? Da tobt heute ein 
Krieg in Europa, werden Menschen 
verschleppt, vergewaltigt, erschos-
sen, vertrieben – alles, wie einst der 
Erste Weltkrieg, (noch) relativ fern 
von Deutschland – und man fordert 
seinen heiligen Martin zurück. Weil 
einem, wie einst Karl Kraus, die Worte 
fehlen, die viel größere Ungeheuer-
lichkeit auszudrücken?

Bei Denkmälern muss man immer 
fragen: Wer stellt sie wo in welcher 
Absicht auf? Und welche Wirkung ha-

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

dem Pfadfinderstamm St. Martin, 
der Martinusstraße, einer kleinen 
Martins-Bronzeskulptur vor der Mar-
tinskirche, mit der St.-Martins-Kirche 
und ungezählten männlichen und 
weiblichen Namensträgern von Mar-
tin und Martina, ganz zu schweigen 
vom geschlossenen Gasthaus zur 
Martinsquelle, so finde ich, genügt 
man dem Martinskult in Bad Orb 
außerordentlich umfangreich und 
benötigt keinen weiteren Martin auf 
dem Salinenplatz.

Biebergemünd (BBGMD/rf). Seit 
über 30 Jahren gibt es ein Sommer-
ferienprogramm in der Gemeinde 
Biebergemünd. Zahlreiche Vereine 
beteiligen sich seit vielen Jahren an 
dieser jährlichen Veranstaltung. Sie 
präsentieren ihren Verein mit seinen 
Inhalten und haben gleichzeitig die 
Möglichkeit, Nachwuchs für ihren 
Verein zu gewinnen.

Eine letzte Idee zum Schluss: In St. 
Petersburg habe ich sehen können, 
wie Menschen große Aufmerksamkeit 
erzielten, die, als Zar Peter der Große 
gekleidet, auf dem zentralen Platz 
herumspazierten. Ich wette, wenn 
unsere Orber Befürworter Gleiches 
mit Pferd, Helm, Schwert und Mantel 
regelmäßig auf dem Salinenplatz 
demonstrieren würden, wäre ihnen 
viel Beifall gewiss.“
Dieter Klein, Bad Orb

Wer einen Beitrag zum Ferienpro-
gramm leisten möchten, kann sich 
bis zum 10. Mai bei der Gemein-
deverwaltung melden:
jung@biebergemuend.de oder 
06050-9717-33. 
Alle Vereine und Künstler, die in 
den vergangenen Jahren mit einem 
Angebot teilgenommen haben, wer-
den direkt angeschrieben.

Sommerferienprogramm der Gemeinde Biebergemünd
Wer macht mit? Noch werden
Vereinsbeiträge gesucht
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Der Eintritt ist frei, für das leibliche Wohl ist gesorgt
Irischer und schottischer Folk für
„Bärenherz“ –Spenden erwünscht

... hier schreibt
die Leserin ...

„Warum Atomkraft uns jetzt gar 
nicht hilft
Was sind das für Zeiten, in denen 
vieles was scheinbar festgesetzt war, 
plötzlich in Frage steht. So auch die 
Atomkraft: Glaubt man den Diskus-
sionen und Medienauftritten dieser 
Zeit, gewinnt man den Eindruck, ohne 
geht es nicht. Wir werden uns den 
A... abfrieren.
Aber: Ein AKW kann nie sicher 
sein. Die Beurteilung von Isar II sei 
eine „innerhalb von einer Woche 
erstellte, schlampig argumentierte 
Auftragsarbeit“ und ein „Gefällig-
keitsgutachten” und die Prüfer der 
bayerischen Landesregierung, welche 
die AKW in Bayern überwachten, 
verdienten Millionen daran. Eine 
seriöse Prüfung käme zu ganz an-
deren Schlüssen und das gesetzlich 
notwendige Prüfen wird eh schon 
lange nicht mehr durchgeführt. Wie 
gefährlich alternde Reaktoren sind, 
zeigt sich in Frankreich. Auch eine 
Verlängerung birgt Risiken. Und über 
die Einmischung der Atomlobby kann 
man sich gar nicht genug auslassen. 
Was also soll der Hickhack der CDU 
mit erst Ja, dann Nein und dann 
doch. Man wird nicht müde, dafür zu 
trommeln, dass wir neue Brennele-

mente für die Atommeiler bestellen 
müssten, um einen Weiterbetrieb der 
Reaktoren auch im Winter 2023/24 
zu ermöglichen. Ob wir im kommen-
den Winter frieren oder nicht, ob die 
Energiepreise weiter explodieren oder 
nicht – das hat mit den Abschaltungen 
der Reaktoren nichts zu tun.
Fazit: Atomkraft ist unsicher und 
teuer, sie hilft uns nicht in aktuellen 
Krisen. Dass der Orber CDU Stadtver-
ordnete und Gegenwind-Boss Angst 
um seinen Wohlstand hat: Geschenkt. 
Da hilft es vielleicht, sich grund-
sätzlich mit dem Thema Wohlstand 
auseinanderzusetzen. Viel lustiger ist 
es, dass Gegenwind Technologieof-
fenheit fordert. Wie innovativ ist das 
denn? Das Einzige, was hier viel und 

gerne gemacht wird, ist Stimmung. 
Um dem zu begegnen, darf es aber 
keine Scheinlösungen rund um die 
Atomkraft geben. Vor allem aber 
lenkt die Diskussion um die Atomkraft 
von dem ab, was dem Klima wirklich 
helfen würde: ein konsequenter 
Umstieg auf Erneuerbare Energien, 
Ausbau und Forschung im Bereich 
Energiespeicherung und viel größere 
Anstrengungen für Energieeffizienz 
und beim Energiesparen. Und da sind 
wir alle gefragt mit kreativem Denken 
und Handeln.
Ach ja, und da war ja noch die 
Sache mit dem ganzen Müll, den 
keiner haben und keiner für bezah-
len will. Obwohl zahlen tun es der 
Steuerzahler und die kommenden 
Generationen. Und nehmen tut es der 
Bayer, denn wer bestellt, der bezahlt 
auch, oder?“
Beate Boege-Sonnek für den 
Grünen-Ortsverband Bad Orb

Doch dann hat ihn sein Napoleon-
Komplex eingeholt und er hat 
festgestellt, dass er sein Frauchen 
nicht mit jemandem teilen kann 
und will und er hat sich von seiner 
Eifersucht leiten lassen. 

Wir hoffen sehr, dass der kleine 
Kerl nochmal eine 
Chance auf ein 
eigenes Zuhause 
bei einer Einzel-
person bekommt. 
Menschen die zu 
vorsichtig sind, 
scheiden leider 
aus für ihn, Kinder 
natürlich ebenso.

Er ist schon et-
was älter, aber 
es gibt doch si-
cher jemanden 
da draußen, der 
es auf den klei-
nen König, der 
auch seine Zähne 
einsetzen kann, 
abgesehen hat.

Wir und Mogli würden uns sehr 
freuen, wenn derjenige den Weg 
zu uns findet.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:

MOGLI
Zwergpinscher, geb. 18. 10. 

2014, männlich, kastriert

Gelnhausen (cj). Mogli braucht 
einen Single-Menschen! Der 
kleine Mogli sucht 
dringend ein Zu-
hause, denn er 
i s t  nun  s chon 
sei t  September 
2022 bei uns im 
Tierheim. Er ist ge-
horsam und gut 
erzogen, er kann 
al leine bleiben 
und Autofahren ist 
auch kein Problem. 

Doch er stellt auch 
ein paar Ansprü-
che, so möchte er 
z.B. einen Men-
schen ganz für sich 
alleine haben. Er 
ist mega zuge-
wandt, kooperativ 
und anschmiegsam seinem Lieb-
lingsmenschen gegenüber, aber 
teilen möchte er diesen nicht.

Mogli hatte ein perfektes Zuhause, 
alles hatte so gut angefangen, man 
hatte sich auf seine Spezialitäten 
eingestellt, ihm seinen Freiraum 
gelassen, mit gegenseitigem Re-
spekt gespielt und geschmust. 

Birstein-Untersotzbach (GRIAN/
hc). Die GRIAN-Band spielt am 
Samstag, 13. Mai, um 18 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus Birstein-
Untersotzbach ein Benefizkonzert 
für das Kinderhospiz Bärenherz. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erwünscht. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt.

GRIAN-Band sind Musiker mit Herz, 
Seele und langjähriger Erfahrung. 
Sie haben ein breites Repertoire 
an Stücken und zur stilgerechten 
Umsetzung setzen sie auf traditi-
onelle akustische Instrumente. Die 
musikalischen Schwerpunkte der 
Folk Band reichen von traditionellen 

Trink- und Feierliedern aus den Pubs 
bis hin zu gefühlvollen Balladen 
um Liebe, Leid und Sehnsüchte der 
Menschen, die in den wunderschö-
nen Landschaften Schottlands und 
Irlands leben.

Der Erlös der Benefizveranstaltung 
kommt direkt dem Kinderhospiz in 
Wiesbaden zugute. Hier wird jeder 
Euro dringend gebraucht, denn 
Angebote wie beispielsweise die 
Unterkunft der Eltern im Hospiz oder 
die pädagogischen und Geschwis-
terangebote sowie die Erfüllung 
von „letzten Wünschen“ werden aus 
Spenden finanziert.
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73. Messe Wächtersbach 
vom 13. - 21. Mai 2023
Inspiration und Vergnügen 
zum Anfassen
Bedeutendste Einkaufs- 
und Erlebnismesse im 
Main-Kinzig-Kreis präsen-
tiert sich mit einem Mix 
aus altbewährten und 
neuen Attraktionen
Wächtersbach. Vom 13. bis 21. 
5. 2023 ist es wieder soweit: 
Nicht virtuell sondern vor Ort 
zum Anfassen gibt es „kleine 
Glücksmomente und große Tie-
re, Spiel, Sport, Unterhaltung, 
und ein wenig Lebensfreude soll 
auch zurückkehren“, das wünscht 
sich Messe-Geschäftsführerin Ute 
Metzler, die mit ihrem Team in 
diesem Jahr erneut besondere An-
strengungen unternommen hat, um 
mit großartigen Tieren und in Er-
innerung bleibenden Musik-Events 
ein Messeumfeld mit angenehmer 
Atmosphäre zu schaffen. Nahezu 
300 Aussteller brennen darauf, 
Ihnen ihre Dienstleistungen und 
Produkte persönlich vorstellen zu 
dürfen. Neben den stabilen Prei-
sen trotz gestiegener Kosten gibt 
es am ersten Wochenende, wie 
im vergangenen Jahr, erneut ein 
Family-Weekend mit 50 Prozent 
Ermäßigung auf die Eintrittspreise.
Alle Details zum Programm und 
den Preisen unter 
www.messe-waechtersbach.de.

“Lass dich inspirieren, live und in 
Farbe, mit Produkten und Dienst-
leistungen für Jeden. Messen, ein 
idealer Ort für Austausch, Informa-
tion, Geselligkeit und kulinarische 
Genüsse!”
Seit Wochen arbeitet das Team der 
Messe Wächtersbach mit Hochdruck 
an den Vorbereitungen, um den 
Besuchern der Messe Wächtersbach 
wieder ein attraktives Programm bei 
der Einkaufs- und Erlebnismesse 
bieten zu können. Mit rund 300 
Ausstellern präsentiert die 73. Messe 
Wächtersbach wiederholt eine impo-
nierende Palette von Produkt- und 

Dienstleistungen - mit einem vielfäl-
tigem Ausstellerangebot aus Trends, 
Innovation, Neuheiten, Lifestyle, 
Genuss und Bewährtem sowie den 
Bereichen Bauen, Wohnen, Reno-
vieren, Handel, Handwerk, Energie, 
Umwelt, Gesundheit, Freizeit, Garten 
und Mode. Die Aussteller beraten 
Sie gerne zu ihrem Angebot und 
ihren Dienstleistungen. Auf mehreren 
tausend Quadratmetern findet jeder 
Messegast etwas für seinen Bedarf 
und kann sich nach Herzenslust über 
die neusten Trends informieren. Hier 
ist wieder fühlen, riechen, schme-

cken, probieren u.v.m. angesagt.

Der Treffpunkt für Kommunikation, 
Austausch und ein Miteinander wird 
die Festhalle mit angegliedertem 
großem überdachtem Biergarten 
sein. Die große Festhalle zeigt sich 
wieder in einem attraktiven Flair. 
Kulinarische Genüsse und kühle 
Getränke vom Festwirt Diestelkamp 
aus Mainz-Kastel laden zusammen 
mit einem abwechslungsreichen mu-
sikalischen Unterhaltungsprogramm 
zum Verweilen und Feiern ein. Das 
Messe-Team  wünscht Ihnen jetzt 
schon ein anregendes Erlebnis auf 
der 73. Messe Wächtersbach.

Show-Arena – ZEIT FÜR 
PFERD UND MEHR
Die Begegnung des Menschen mit 
Tieren ist ein Erlebnis, weil Tiere uns 
einerseits immer wieder überraschen 
und sie uns andererseits mit ihrer un-
übertroffenen Treue und Zuneigung 
belohnen, wenn man sie einmal für 
sich gewonnen hat. Shire-Horses ge-
hören zu der größten Pferderasse der 
Welt, sind imposant und cool. Die 
„Horse-School“ bildet gerade mit 
der Freiheitsdressur dieser Tiere den 
Schwerpunkt der Show-Arena. Eine
weitere lebendige Attraktion in der 
Show-Arena sind Lamas und Alpakas 
vom Sonnenhof in Freigericht-Bern-
bach. Sie werden im Rahmen ihrer 
Vorführungen durch einen Parcours 
gelenkt, und auch der Zuschauer 
bekommt die Möglichkeit, einmal 
selbst eines der Tiere zu führen. 
Einen seltenen Einblick in die Arbeit 
der Diensthundestaffel zeigen Mit-
arbeiter der Justiz Hessen. Welche 
Fähigkeiten und welche Teamfä-
higkeit Hunde bei der Suche nach 
unerlaubten Gegenständen zeigen, 
ist erstaunlich. Eine besondere 
Empfehlung der Messe Wächters-
bach sind die Vorführungen der 
ortsansässigen Vereine, die hier die 
seltene Gelegenheit bekommen, sich 
vorzustellen und für eine Mitglied-
schaft zu werben.
Die Vielseitigkeit der Connemara 
führt der Reitverein Wächtersbach 
vor. Die Teamwerkstatt Mensch-Hund 
aus Bad Orb stellt ihr Hundetraining 
vor. Ein absolutes Muss für alle Tier-
liebhaber. Die Showzeiten können 
Sie dem Veranstaltungsprogramm 
entnehmen.

Goldgräberstimmung auf 
der Messe Wächtersbach
Goldwaschen mit Jörg: Der Wächters-
bacher Jörg Lotz ist im kanadischen 
Yukon ein echter Goldsucher. Von 
seinen Claims stammt das Gold, das 
man mit etwas Geduld,
Geschick und Glück beim Goldwa-
schen auf dem Messegelände finden 
und mit nach Hause nehmen kann. In 
diesem Jahr ist hier ein Goldwasch-
Camp aufgebaut, bei dem die 
Besucher tatsächlich ihr Glück versu-
chen können. Mit Unterstützung der 
Firmen HKS Drehantriebe und Schu-
bert Baumaschinen werden sogar 
3-mal täglich größere Gold-Nuggets 
im Boden versteckt, die die Besucher 
finden können. Hierbei wird Gold im 
Wert von mehreren tausend Euro zu 
finden sein.

Tierschau mit Streichelzoo 
- Kleine Glücksmomente, 
große Tiere

Nicht nur die Kleinsten unter den 
Messebesuchern kommen bei der 
diesjährigen Tierschau mit wohlig 
gutmütigen und streichelweichen 
Alpakas, Lamas, den Rindern, Ha-
sen, Ferkeln, Schafen und Ziegen 
sowie Enten, Gänsen Hühnern und 
Puten auf ihre Kosten, sondern die 
ganze Familie kann die hier unter-
gebrachten imposanten Shire-Horses 
die ganze Woche bewundern. Sie 
sind ebenso wie die Lamas Teile 
des Programms der Show-Arena. 
Tierschau und Streichelzoo sind die 
Publikumsmagnete; auf dem Bauern-
markt davor kann der Fachbesucher, 
aber auch der interessierte Laie sich 
austauschen und informieren.
FUN-Area -
„Meet and Relax“
Als beliebter Treffpunkt für Messe-
besucher jeden Alters hat sich in den 
vergangenen Jahren die Fun-Area 
etabliert. Unter dem Motto „Meet 
and Relax“ bietet die Fun-Area eine 
entspannende Umgebung für Spiel, 
Spaß, Musik und Unterhaltung. 
Hier ist Entspannung möglich, gibt 
es Cocktails, Musik und Infos. Man 
kann jemand treffen, oder einfach 
nur die Beine lang machen. Hier 
ist außerdem der Zugang zum FIFA 
2023 - Turnier.

Messe-FIFA-2023-Masters 
(18. - 21. Mai 2023) - Analog 
trifft Digital
Vom 18. bis zum 21. Mai 2023 haben 
die fußballbegeisterten Besucher 
der Messe Wächtersbach die Ge-
legenheit, sich an der Playstation 
auszutoben und dabei auch noch 
großartige Preise zu gewinnen. Das 
Team der Messe hat erneut in Zusam-
menarbeit mit GameCatering Media 

UG ein ansprechendes Programm 
für Fußballfans zusammengestellt, 
nachdem das E-Sport-Turnier im ver-
gangenen Jahr so großes Interesse 
geweckt hat. Das beliebte Spiel FIFA 
2023 wird dabei eine zentrale Rolle 
spielen. Während der Pausen können 
die Teilnehmer in der benachbarten 
Fun-Area einen leckeren Cocktail zu 
sich nehmen und ein wenig chillen, 
bevor sie gestärkt ein weiteres Duell 
in FIFA 2023 antreten. Als besonde-
res Highlight wird am Samstag und 
Sonntag die Weltmeisterin in FIFA 
Ebru Önal auf der Messe zu Gast 
sein. Sie stellt sich an beiden Tagen 
den Herausforderern im Publikum. 

Musikprogramm – Ob Rock, 
Schlager oder Volksmusik – 
hier rockt die Oma mit dem 
Enkel
Musik soll es für alle Messebesucher 
geben, ist die Devise der Messe-
leitung. Deshalb sind die Auftritte 
tagsüber im Eintrittspreis für den 
Messebesuch enthalten. Ausgenom-
men von dieser Regelung sind die 
beiden Abend-Events mit The Queen 
Kings und Papi´s Pumpels. Tickets 
erhalten Sie beim GNZ-Ticket-
Shop – Gelnhausen (Ticket-Hotline: 
06051/833250), allen VVK-Stellen 
von Reservix sowie direkt bei der 
Messe Wächtersbach in der Heinrich 
Heldmann-Halle (Mo-Fr 8-12h) oder 
an der Abendkasse.

FAMILY-WEEKEND am ers-
ten Messe-Wochenende 
(13. und 14. Mai 2023)
Aus dem Familientag wird das 
Family-Weekend. Gleich am ersten 
Wochenende gibt es ein Family-
Weekend mit 50 Prozent Ermäßigung 
auf die Eintrittspreise – ein Geschenk 
an die treuen Besucher der Messe 
Wächtersbach nach langer Zeit der 
Entbehrungen. Jeder aus der Familie 
kommt auf seine Kosten. Die kleinen 
Familienmitglieder werden im Kin-
derland und im neuen Streichzoo in 
der Tierausstellung ihre wahre Freu-
de haben. Die Jugendlichen werden 
in der Fun-Area alles finden, was 
ihnen Spaß macht. Die Eltern und 
Großeltern können sich derweil über 
aktuelle Trends in den verschiedenen 
Ausstellungshallen informieren.
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Podcast als Audio und Video (auf YouTube)

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Walk-Män-Podcast Nr. 156
Mein 12-Stunden-Lauf – Spenden-Projekt für die NES-
Schule in Beirut (Teil 3 der Serie). Am Ostersonntag war es 
soweit: Von Bad Orb über Biebergemünd nach Gelnhausen, von 
dort aus nach Wächtersbach, Bad Soden-Salmünster bis nach 
Steinau zum Ziel in Ahl (52 km) führte der 12-Stunden-Lauf von 
Initiator Ralf Baumgarten. Die Unterstützung für das Spenden-
Projekt für die Beiruter NES-Schule fiel anders aus als geplant, 
dafür umso überraschender mit prominenter und mit origineller 
Unterstützung. Wie erging es Baumgarten, Dorothea Gschwand-
ter und anderen auf ihren Strecken? Wer unterstützt das Projekt und aus welchen Gründen? 
Ein Bericht über Leid und Hoffnung, Begeisterung und Muskelkater. Als Audio auf Apple und 
Spotify sowie (diesmal besonders sehenswert) mit vielen Videos auf YouTube.

Walk-Män-Podcast Nr. 155
Happyologe Patrik Wenke auf dem Weg ins Land des 
Glücks: Patrik Wenke (Dauerbrenner in TV, Web und Print) will 
es wissen: Auf einer Promi-Benefiz-Veranstaltung im Herbst 2022 
entstand in sportlicher Runde der Gedanke, sich im Mai 2023 auf 
die Reise nach Bhutan zu begeben. Bhutan ist das einzige Land der 
Welt, das einen eigenen Glücksminister in Amt und Würden hat 
und bei dem „Glück“ sogar in der Verfassung steht. Diesen wird 
Wenke am Rande des Extremlaufs sogar treffen – die Verabredung 
ist vereinbart. Eine sehr unterhaltsame Episode – reinhören oder 
anschauen sind Pflicht auf dem eigenen Weg ins Glück.

Walk-Män-Podcast Nr. 154
Gunther Wiehl – Wärmewende wagen. Wie bringen wir 
in Zukunft Wärme in unsere Häuser? Kann ein Haus seinen 
Wärmebedarf sogar selbst bereitstellen? Benötigen wir zur 
Wärmeversorgung in Zukunft noch große Mengen an Energie 
aus dem Ausland? Gunther Wiehl (Arbeitsgruppe Zukunft.Heizen
beim Energiestammtisch Freigericht) und Jürgen Staab (Ener-
giegenossenschaft Main-Kinzigtal e.V.) sowie Podcaster Ralf 
Baumgarten diskutieren über neue Wege zur energieeffizienten 
Wärmeversorgung im Eigenheim. 

Walk-Män-Podcast Nr. 153
12 Stunden für die NES(-Schule), Teil 2: Dorothea 
Gschwandtner von Helping Hands Gelnhausen ist zurück aus 
Beirut. Im Podcast liefert sie ein kurzes Update zur sich verschlim-
mernden Lage im Libanon, zu der eine explodierende Inflation 
hinzu kommt, was ein Überleben zur täglichen Aufgabe macht. 
In der Schule selbst kam das Projekt des 12-Stunden-Laufs gut 
an: 161 Schüler und Schülerinnen der Jahrgangsstufe 3 bis 
9 nahmen an einem verkürzten Lauf teil und absolvierten 
zusammen 127 Stunden (also 10,5mal zwölf Stunden) und 

insgesamt 864 Kilometer. Der Orber Maler Wolfgang Rieger stellt übrigens als Spende 
eines seiner Werke höchstbietend zur Verfügung. 

Walk-Män-Podcast Nr. 152
Anton Hofmann über Betreutes Reisen: Über 350mal war 
Hofmann in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten un-
terwegs mit Reisegruppen, die er allesamt selbst betreute. 
Warum ist das betreute Reisen gerade bei der älteren Ge-
neration immer mehr auf dem Vormarsch und löst ab einem 
bestimmten Alter die Individualreisen oder das Abenteuer 
im Wohnmobil zunehmend ab? Was sind die Aufgaben eines 
solchen Reiseleisters und warum können seine Gäste sich im 
Idealfall praktisch auf ein Rundum-Sorglos-Paket freuen? 
Diese Fragen und viele mehr beantwortet Hofmann in dieser unterhaltsamen Episode, in 
welcher der Weltenbummler aus Passion über seine Motivation und den Spaß berichtet.

Walk-Män-Podcast Nr. 151
„Mit Pilzen zur Selbstfindung?“ fragt Dr. Dmitrij Achelrod. 
Der in Offenbach aufgewachsene Wahl-Berliner betreibt in 
den Niederlanden das EVOLUTE INSTITUTE. In diesem werden 
„tiefgreifende Lern- und Entwicklungserfahrungen“ geschaffen, 
indem die Kraft der veränderten Bewusstseinszustände genutzt 
wird, unterstützt durch ein intensives Coaching-Programm. 
Achelrod: „Wir heißen Unternehmer, Veränderer und Führungs-
pioniere in unseren Programmen willkommen, die ihre Praxis 
der Selbsterforschung vertiefen möchten und bereit sind für eine 
Neuorientierung und persönliche Erneuerung“. In Verbindung 

mit psychedelischen Trüffeln. 

Walk-Män-Podcast Nr. 150
12 Stunden für die NES(-Schule), Teil 1: Die „kleine“ 
Jubiläums-Episode. Die Gelnhäuser Organisation für Entwick-
lungszusammenarbeit „Helping Hands e.V.“ unterstützt in 
Beirut / Libanon die NES-Schule. Diese ist für viele Kinder und 
Jugendliche eine letzte Insel der Sicherheit. Wirtschaftskrise, 
Krieg und Erdbeben gefährden massiv die ambitioniert geführte 
Einrichtung, Geld fehlt an allen Ecken und Kanten. Dorothea 
Gschwandtner, zuständig für die Internationale Projektarbeit bei 
Helping Hands, berichtet aus eigener Erfahrung über die Lage vor 
Ort. Das Spenden-Projekt „12 Stunden für die NES(-Schule)“ soll 
helfen, diese Oase des Friedens zu bewahren. 

Walk-Män-Podcast Nr. 149
Anja Henrichsmann („gluecksanleitung“) ist Autorin des 
Buches „Die Kraft der Waldöle“ (gemeinsam mit Thorsten 
Weiss). Beruflich ist sie Naturcoachin, Praktikerin für ätherische 
Öle und Waldbademeisterin. Henrichsmann und Gastgeber Ralf 
Baumgarten kennen sich seit den Zeiten ihrer gemeinsamen 
Ausbildung in der Akademie Frielendorf. Das Gespräch dreht sich 
nicht nur um das Buch, die Kraft von Waldölen, sondern auch um 
die Überlegung, ob sich (Wald-)Öle in der Pflege einsetzen lassen 
und was das bei den Teilnehmenden auslösen kann.

Walk-Män-Podcast Nr. 148
Para-Athletin Tina Deeken aus Niedersachsen bringt in 
dieser Episode Erstaunliches zu Gehör: Die behinderte Sportlerin 
(siehe Podcast-Episode 123 „Tina Deeken – Para-Sportlerin 
unterwegs in den Extremen“) war in den vergangenen Monaten 
praktisch nicht zu stoppen und stürzte sich in zahlreiche Wett-
kämpfe – zumeist auf Kurz- oder Langstrecken im Eiswasser. Die 
auf eine Ganzbein-Orthese angewiesene Förderschul-Lehrerin 
sammelte dabei sage und schreibe sieben Weltmeister-Titel 
und kam „nebenbei“ mit dreien ihrer Ergebnisse auch noch ins 
Guinnessbuch der Rekorde.

Walk-Män-Podcast Nr. 147
Erneut dreht sich (fast) alles um das Thema (Alternative) 
Energie. Jürgen Staab als Vorstand der Energiegenossenschaft 
Main-Kinzigtal und Vorsitzender der LANEG Hessen erläutert 
darin, warum Energiegenossenschaften seiner Ansicht nach 
wichtig sind. Eingegangen wird auf die Bedeutung solcher 
Genossenschaften für den Strommarkt, die Geschichte der 
Energie-Genossenschaften in Deutschland und wie man sich 
auch mit relativ kleinen Summen als Gesellschafter einbringen 
kann. Zum Cover: Autor und Energiegenossenschafts-Experte 

Jürgen Staab im Gespräch mit dem Autoren und Journalisten Franz Alt (Abdruck geneh-
migt von Franz Alt).

Walk-Män-Podcast Nr. 146
Zu einem gesunden und leistungsfähigen Körper gehört eine 
gesunde Ernährung. Möglichst unbehandelt und reich an 
lebenswichtigen Inhaltsstoffen. Wer wirklich wissen will, was 
er sich auf den Teller legt, für den ist der Anbau im eigenen 
Garten eine Alternative. Fabian Sinning ist Neuro-Body-Coach, 
Ex-Weltmeister im Hindernislaufen, Trainer. Vor mehr als zwei 
Jahren stürzte er sich tiefer in die Materie der Selbstversorgung 
durch den eigenen Anbau von Salat, Früchten und Gemüse. In 
dieser Episode verrät er, was Gärtnern mit Ganzkörpertraining 
und Meditation zu tun hat. 
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Biebergemünder Ortsteil im Tausch-Rausch:
Frühlings – Pflanzentauschbörse beim 
Obst und Gartenbauverein Lanzingen

Biebergemünd (OGV/ps). Wenn 
der Obst- und Gartenbauverein 
OGV Lanzingen zur Frühlings-
Tausch- und Verschenk-Aktion 
aufruft, muss man früh aufstehen: 
Schon vor dem offiziellen Beginn der 
traditionell im Hof der Schreinerei 
Schick stattfindenden Veranstaltung 
sind die ersten Pflanzenfreunde am 
Start und bringen vielerlei Blumen, 
Stauden und Gemüsepflanzen zum 
großen Tauschtisch.

Kaum aus Schubkarre oder Koffer-
raum herausgehoben, wechseln die 
Pflänzchen den Besitzer.

Alles wird ausnahmslos – wie immer 
kostenlos abgegeben – ist doch 
das Tauschen von Pflanzen und 
Erfahrungen viel schöner, als die 
Bestellung per „Mausklick“, be-
grüßte die zweite Vorsitzende Jana 
Schmidt-Christalla die Besucher.

Gerade im direkten Gespräch kann 
jeder vom Erfahrungsschatz des 

bisherigen Pflanzenbesitzers pro-
fitieren. Besonders erfreulich war 
jüngst wieder der große Zuspruch, 
den die unkomplizierte Aktion der 
Lanzinger erfährt.

Auch bei vielen jungen Familien hat 
sich der Termin herumgesprochen: 
Hier gibt es Pflanzen aus erfahrener 
Laiengärtnerhand, die mit dem 
Biebergemünder Boden und Klima-
verhältnissen bestens vertraut sind.

Bei bestem Frühlingswetter war 
dann gegen 11 Uhr der Tauschtisch 
leergeräumt und die letzten Besu-
cher machten sich zufrieden mit 
dem ein oder anderen Gewächs auf 
den Heimweg.

Weitere interessante Infos zu allge-
meinen Gartenthemen findet man 
auf der Homepage: 
ogv-lanzingen.com.

Text und Foto: OGV Lanzingen, 
Peter Siebert

Bad Orb / Rodenbach (GNA/
sh). Das Feucht- und Moorgebiet 
Eschenkar im Bad Orber Stadtwald 
ist das Ziel einer etwa dreistündigen, 
leichten Wanderung, welche die 
Gesellschaft für Naturschutz und 
Auenentwicklung (GNA) am Sams-
tag, 13. Mai, von 9:30 bis 12.30 
Uhr anbietet.

Moorige Flächen, naturnahe 
Waldtümpel, Quellen, Fieberklee, 
Torfmoos und Sonnentau – das 
Feuchtgebiet Eschenkar hat sich in 
den vergangenen Jahren zu einem 

Kleinod im hessischen Spessart ent-
wickelt. In enger Zusammenarbeit 
mit der Kurstadt Bad Orb renaturier-
ten die Naturschützer der GNA vor 
Jahren den seltenen Moorstandort. 
Seitdem führt die Stadt immer 
wieder Pflegemaßnahmen durch, 
bei denen unter anderem störende 
Gehölze entfernt werden.

Ein Ziel der gemeinsamen Maß-
nahmen, wie etwa die Anlage 
mehrerer Feuchtbiotope und die 
Rückverlegung des Lämmerbaches, 
war die Erhöhung der Artenvielfalt. 
Die Stillgewässer dienen seltenen 
und bedrohten Amphibien als 
Laichplatz. Auch Amphibienarten, 
für die zurzeit nach der Roten Liste 
Hessen eine Vorwarnung besteht, 
wie für den Grasfrosch oder den 
Kammmolch, profitieren von dem 
Projekt. Der Feuersalamander 
fühlt sich in seinem neuen Le-
bensraum ebenfalls wohl. Weitere 

Zielarten sind Libellen, darunter 
die Blauflügelige Prachtlibelle und 
die Quergestreifte Quelljungfer. 
Waldschnepfe und Schwarzstorch, 
der heute schon Nahrungsgast ist, 
werden außerdem gefördert. Mit 
etwas Glück kann man eine der 
größten heimischen Spinnen, die 
„Gerandete Jagdspinne“ (Spinne 
des Jahres 2020) entdecken oder 
auch der gefährdeten Schlingnatter 
begegnen.

Susanne Hufmann, Biologin und 
Vorsitzende der GNA: „Intakte 

Moore sind ein wichtiger Baustein 
im Klimaschutz. Als CO2-Speicher 
tragen sie dazu bei, die Klimaschutz-
ziele zu erreichen. Außerdem bieten 
Moore einen einzigartigen Lebens-
raum für Pflanzen und Tiere und sind 
bedeutsam für den Wasserhaushalt. 
Auch bei anhaltender Trockenheit 
halten sie das Wasser in der Land-
schaft. Für den Torfabbau oder an 
andere Zwecke trockengelegte Moo-
re setzen dagegen große Mengen 
Treibhausgase frei und tragen so 
maßgeblich zum Klimawandel bei. 
Es gibt nicht mehr viele Moorstand-
orte in Hessen, die nicht aufgrund 
menschlicher Einflussnahme degra-
diert wären und ihre Funktionen für 
die Biodiversität und den Klimaschutz 
verloren haben. Ich denke da bei-
spielsweise an das Wiesbüttmoor an 
der hessisch-bayerischen Grenze im 
Naturpark Spessart, das inzwischen 
in weiten Teilen austrocknet und vom 
Pfeifengras überwuchert wird.“

Biodiversität im Eschenkar entdecken
Exkursion ins Bad Orber Feucht-
und Moorgebiet am Samstag, 13. Mai

Veranstaltungshinweis:
Am Samstag, 13. Mai, können sich 
Interessierte während der drei-
stündigen Exkursion selbst einen 
Eindruck vom Eschenkar verschaf-
fen. Treffpunkt ist um 9:30 Uhr 
der Parkplatz Hartmannsheiligen. 
Wetterangepasste Kleidung und 
geeignetes Schuhwerk werden 
empfohlen.

Die Teilnahmegebühr beträgt vier 
Euro pro Person. Die Teilnahme 
von Kinder und Jugendlichen, 
Mitgliedern, Fördermitgliedern 
und GNA-Paten ist kostenlos! Die 
Einnahmen fließen in Natur- und 

Artenschutzprojekte der GNA.

Wer die Arbeit der Gesellschaft 
für Naturschutz und Auenentwick-
lung (GNA e.V.) und ihre Projekte 
unterstützen möchte, kann direkt 
spenden auf das Konto IBAN 
DE 75 5066 3699 0001 0708 00
bei der Raiffeisenbank Rodenbach 
(BIC: GENODEF1RDB). Unter-
stützer fördern damit Natur- und 
Artenschutzprojekte im gesamten 
Main-Kinzig-Kreis. Die Spende an 
die GNA e.V. kann steuerlich abge-
setzt werden.

Weitere Infos www.gna-aue.de.

Gerandete Jagdspinne
im Eschenkar

© GNA – Susanne Hufmann

Sonnentau im Torfmoospolster 
© GNA – Susanne Hufmann
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Soden-Salmünster (tw). 
Am kommenden Sonntag, 7. Mai, 
startet zum 13. Mal der mittlerweile 
schon traditionelle „Orgelsommer 
Kinzigtal“. Das Ziel der Konzertreihe 
besteht wie in den vergangenen 
Jahren darin, die mittlerweile  äu-
ßerst vielseitige Orgellandschaft der 
hiesigen Region einem größeren 
überörtlichen Publikum vorzustel-
len.

Das erste Konzert mit der klassi-
schen Kombination Trompete und 
Orgel beginnt am Sonntag, 7. Mai, 
um 18 Uhr in der Salmünsterer 
Pfarrkirche St. Peter und Paul. Uwe 
Gesierich (Trompete) – kurzfristig 
als Vertretung eingesprungen – und 
Regionalkantor Thomas Wiegel-
mann spielen Kompositionen aus 
dem deutschen, englischen und 
französischen Barock, ergänzt durch 

einige kleinere Stücke aus der jün-
geren Zeit. 

Der Eintritt ist  frei, eine Spende 
wird erbeten. Weitere Konzerte, 

Am Sonntag, 7. Mai, Pfarrkirche Salmünster:
Orgelkonzert mit Thomas Wiegelmann 
(Orgel) und Uwe Gesierich (Trompete)

davon zwei Konzerte für Kinder, 
finden in den nächsten Monaten in 
Kirchen zwischen Schlüchtern und 
Freigericht-Altenmittlau statt.

Samstag, 6. Mai 
Vogelstimmen-
wanderung 
Bad Orb / Biebergemünd (NPS/
bs). Der Naturpark Hessischer Spes-
sart veranstaltet am Samstag, 6. Mai 
eine Vogelstimmenwanderung in 
der Bad Orber Aue. Die Exkursion 
dauert zwei Stunden und ist geeig-
net für Erwachsene und Familien mit 
Kindern ab zehn Jahren.

Treffpunkt ist um 19 Uhr auf dem 
Parkplatz an der B 276 zwischen 
Wirtheim und der Autobahnauffahrt 
Bad Orb vor der Firma Strauss (aus 
Richtung Bad Orb).

Die Teilnahmegebühr beträgt fünf 
Euro pro Person. 

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich. In der Naturpark-
Geschäftsstelle, Telefon 06059 
906783, per E-Mail an
i n f o @ n a t u r p a r k - h e s s i -
s che r- spes sa r t .de  oder  be i 
Natur- und Landschaftsführer Ru-
dolf Ziegler, Telefon 06051 73987. 
Weitere Veranstaltungshinweise 
und Informationen sind unter www.
naturpark-hessischer-spessart.de 
zu finden. 
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi.,10. 5., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 13. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 17. 5., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Do., 18. 5., 9:30 Uhr, Gottesdienst
Sa., 20. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
Sa., 27. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
Di., 30. 5., 15 Uhr, Kaffee-Nach-
mittag
Mi., 31. 5., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 3. 6., 18 Uhr, Gottesdienst

Ev. Kirchengem.
Wächtersbach und ev.-luth. 
Kirchengem. Aufenau

Gottesdienste im April und Mai 
im Kooperationsraum „Mittleres 
Kinzigtal“ 
Kirchengemeinden Aufenau, 
Spielberg-Waldensberg und 
Wächtersbach
So., 7. 5. (Kantate), 10 Uhr Gottes-
dienst in Wächtersbach mit Chören 
10 Uhr Konfirmation in Aufenau
So., 14. 5. (Rogate), 10 Uhr 

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Hinweis der Redaktion:
Gerne hätten wir auch die Termine 
der katholischen Kirchengemeinden 
mitgenommen - aber erneut lagen 
uns diese bis Redaktionsschluss 
nicht vor.

Gottesdienst in Wächtersbach zum 
Muttertag 
18 Uhr Gottesdienst in Leisenwald
Do., 18. 5. (Himmelfahrt), 11 
Uhr ökumenischer Gottesdienst vor 
dem Schloss mit anschließendem 
Suppen-Essen
So., 21. 5. (Exaudi), kein Gottes-
dienst
So., 28. 5. (Pfingsten), 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Spielberg
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Wächtersbach
Mo., 29. 5. (Pfingstmontag), 10 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Wittgenborn

Meine Kräfte sind am Ende,
nimm mich, Herr, in Deine Hände.

Gerhild
Kuchenbuch

* 28. 10. 1929  † 26. 3. 2023

Wir bedanken uns herzlich für die
Anteilnahme in vielfältiger Weise.

Besonderer Dank Dr. Heine / Lohrey und Team,
dem Altenheim St. Martin,
Pfarrer Kümpel und Thomas Bauer.

Auf Wunsch der Verstorbenen spenden wir
die Aufmerksamkeiten an das
Malteser-Kinderhospiz Main-Kinzig / Fulda.

In stiller Trauer 
Familie Kuchenbuch

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 7. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Prädikant H. Neeße
So., 14. 5.: 10 Uhr, Konfirmations-
gottesdienst, Pfarrerin S. Koch
So., 21. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch
Wochenprogramm bis 21. 5. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 16. 
5., 9 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr

Danksagung

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme und Verbundenheit

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Bedanken möchten wir uns auch bei allen, 
die zur würdevollen Gestaltung der Trauerfeier

beigetragen haben.

Christa Hahner, geb. Ihl und Angehörige

Hilde Ihl
* 24. 7. 1925
† 26. 3. 2023

Bad Orb, im April 2023

Am Donnerstag, 11. Mai:

Acker referiert
beim Seniorentreff 
Bad Orb (kr). Das nächste Treffen 
der Seniorenbegegnung beginnt am 
Donnerstag, 11. Mai, um 15 Uhr im 
Alfons-Lins-Haus. Thema: Vortrag 
mit Bildern über die Michaels-
kirche von und mit Edmund Acker. 
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 
Über eine rege Teilnahme würde 
sich das Team vom Seniorentreff 
freuen, teilt Karin Rübsam mit.

Neue Selbsthilfegruppe:
SEKOS widmet sich 
„Restless Legs“
Gelnhausen / Main-Kinzig 
(SEKOS/rb). Das Restless Legs-
Syndrom ist als „Syndrom der 
unruhigen Beine“ bekannt. Die 
Betroffenen verspüren einen un-
angenehmen Bewegungsdrang in 
den Beinen, begleitende Missemp-
findungen wie Kribbeln, Ziehen 
oder auch Brennen sind typische 
Symptome. Beim RLS-Syndrom 
handelt es sich um eine chronische 
neurologische Erkrankung. Die Be-
schwerden treten vor allem abends, 
nachts und in Ruhe auf. „Fachleute 
schätzen, dass fünf bis zehn Prozent 
der Bevölkerung unter den „unruhi-
gen Beinen“ leiden.“ [1]

Die Selbsthilfekontaktstelle Geln-
hausen unterstützt den Aufbau einer 
Selbsthilfegruppe für von RLS Betrof-
fene. Die Selbsthilfegruppe bietet 
Raum zum Erfahrungsaustausch von 
Betroffenen untereinander, bietet 
Informationen zum neuesten Stand 
medizinischer Behandlungsmöglich-
keiten und zu den Möglichkeiten, 
mit eigenem Handeln einen posi-
tiven Einfluss auf die Symptomatik 
der unruhigen Beine zu nehmen. 
Interessent/innen für diese neue 
Gruppe nehmen bitte Kontakt auf 
mit Selbsthilfekontaktstelle Geln-
hausen, Tel.: 06051 4162, E-Mail 
info@sekos-gelnhausen.de.

[1] Universitätsspital Zürich, https://
www.usz.ch/krankheit/restless-
legs-syndrom/
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Bad Soden-Salmünster / Mernes 
(red). Vögel brüten in unserer Regi-
on, mit Ausnahme von September 
bis November, in jedem Monat. 
Durch verschiedene Einflüsse kön-
nen auch in anderen Monaten 
Bruten ausfallen. Im September 
können sich noch nicht flugfähige 
Jungvögel in Nestern befinden, dies 
betrifft überwiegend Schwalben.  
Je nach Witterung und Nah-

rung sangebo t  beg i nn t  de r 
Fichtenkreuzschnabel im Dezember 
mit dem Brüten, das bis einschließ-
lich Mai erfolgen kann. Elstern 
fangen z.T. im Februar an Nester 
in zu hohe Hecken und Bäume zu 
bauen. Boden-, Nischen-, Halb-
höhlen-, Nisthöhlen- und weitere 
Baumbrüter folgen. Nach Fichten-
kreuzschnäbel verlassen andere, 

erste Jungvögel im April ihr Nest. 
Heckenbrüter beginnen in der Re-
gel etwas später mit Nestbau und 
Brüten. Oft beginnen diese kurz 
vor oder mit dem Gehölzausschlag, 
um über das frische Laub Sicht- und 
Wetterschutz zu haben. Ausnahmen 
hierzu bietet immergrünes Gehölz.

Ein paar wenige Vogelarten, die 
in unserer Region in Felswänden, 

auf Bäumen, an und in Bauwerken 
brüten, brüten auf Inseln ohne 
Prädatoren und ohne übermäßige 
Störungen auf dem Boden.

Der Eisvogel gräbt in Erdabbrüche 
oder aufgerichtete Wurzelteller 
(Steilwände) eine 40 bis 100 cm 
lange Brutröhre, die mit einem 
Brutkessel endet.

Bad Orb / Jossgrund (NVG/bd). 
Am Sonntag, 7. Mai, findet, erstmals 
nach der Corona-Pause, wieder ein 
„Tag der offenen Tür“ auf der Weg-
scheide statt. Das Schullandheim 
wird sich nach dreijähriger Corona-
Pause von 10 bis 17 Uhr wieder der 
Öffentlichkeit präsentieren.
Mit dabei ist die Bad Orber Na-
tur- und Vogelschutzgruppe mit 
ihrem Ausstellungsstand. Präsentiert 
werden Exponate der heimischen 
Vogelwelt, verschiedene Bruthilfen 
und vieles mehr. Hier ist dann auch 
Gelegenheit, das neu auf dem 
Wegscheide-Gelände errichtete 
„Insektenhotel“ zu besichtigen. „Ein 
Ausflug mit der ganzen Familie lohnt 
sich schon wegen der vielen anderen 
Aktivitäten, die das Schullandheim 
an diesem Tag zu bieten hat. Auch 
für das leibliche Wohl wird bestens 
gesorgt werden. Wir freuen uns auf 
Euch“, so Bertwin Dehmer (NVG). 

Orber Natur- und Vogelschutzgruppe mit Stand dabei
Am Sonntag, 7. Mai, auf der
Wegscheide: Tag der offenen Tür

Anmerkung: Im Siedlungsbereich 
ist von März bis einschließlich Sep-
tember der Formschnitt an Hecken 
erlaubt. Im Vorfeld ist zu prüfen, ob 
kein Vogel in der Hecke nistet, wo-
nach lediglich der jährliche Zuwachs 
geschnitten werden darf. Unter 
anderen sind auch Bodenbrüter 
aufgrund verschiedener Einflüsse 
stark bedroht, wozu unter anderem 
Störungen beitragen. 
Deshalb die Bitte: Beim Spa-
zierengehen und Wandern auf 
den Wegen:
HUNDE AN DER LEINE HALTEN.

Fotos: Ritsch-Euler

Jetzt ist Brutzeit für die Vögel
Vorsicht beim Heckenschnitt /

Hunde an der Leine halten
von Reiner Ziegler / NABU-Ortsgruppe Mernes

Fotos:
Ritsch-Euler

Samstag, 6. Mai, Therme
Vulkanwanderung
Bad Soden-Salmünster (lh). Eine 
Vulkanwanderung nach Kerbersdorf 
startet Samstag, 6. Mai, 14 Uhr, am 
Eingang der Spessart-Therme. Dipl.-
Geologin Sandy Jaschik begleitet 
mit vielen Fakten rund um das größ-
te Vulkangebiet auf europäischem 
Festland. Dauer der Wanderung ca. 
drei Stunden. Die Rückfahrt erfolgt 
mit dem Taxi (ausreichend Geld 
mitnehmen). Kosten: Drei Euro 
ohne Kurkarte plus Taxifahrt. Für 
Kurkarteninhaber ist die Wanderung 
kostenfrei (ausgenommen: Taxi).


